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101-149
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Telefon: 0671/800-0

Fax: 0671/800-345

E-Mail: hauptamt@bad-kreuznach.de

Internet: www.bad-kreuznach.de

Weitere interessante Weblinks:
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Engagement)

www.bagfa.de
(Bundesarbeitsgemeinschaft der Frei-
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Stand: 10/06

sationen) haben in Rheinland-Pfalz die Mög-
lichkeit zur freiwilligen beitragsfreien Versi-
cherung bei der Unfallkasse Rheinland-Pfalz.

Versichert sind dabei alle Tätigkeiten, die im
Zusammenhang mit dem Ehrenamt stehen
sowie auch der direkte Weg zum Ort der
ehrenamtlichen Tätigkeit und zurück nach
Hause (z. B. Teilnahme an Vorbesprechun-
gen, Sitzungen, Fahrten zu Ortsbesichtigungen
und auswärtigen Veranstaltungen).

Ehrenamtlich Tätige erhalten nach einem Unfall
die gleichen Leistungen wie Beschäftigte (z. B.
Arztkosten, Transportkosten, Versorgung mit
Hilfsmitteln, Pflege zu Hause, Hinterbliebenen-
rente).

Nähere Informationen hierzu erteilt:

Unfallkasse Rheinland-Pfalz
Orensteinstr. 10
56626 Andernach
Tel.: 02632/960-0
Fax: 02632/960-100
E-Mail: info@ukrlp.de
www.ukrlp.de

Auszeichnungen:

Sowohl auf kommunaler als auch auf staatli-
cher Ebene gibt es zahlreiche Auszeichnun-
gen und Ordensverleihungen, die nach be-
stimmten Vergabekriterien vorgenommen
werden. Ehrenamtliches Engagement spielt
hier zumeist eine mit entscheidende Rolle.
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!

In Rheinland-Pfalz ist etwa ein Drittel der Bevöl-
kerung ehrenamtlich aktiv. Bundesweit schätzt
man deren Gesamtzahl auf rund 23 Millionen
Menschen.

Viele Bürger/-innen engagieren sich unentgelt-
lich in Vereinen, Eltern bilden Beiräte in Kindergär-
ten und Schulen, Freiwillige gründen Förderver-
eine im Kultur- oder Sportbereich, viele helfen
selbstlos im Brand- und Katastrophenschutz
oder arbeiten unermüdlich und hingebungsvoll
in kirchlichen Einrichtungen. Auch unsere Man-
datsträger/-innen in den Gemeindeparlamenten,
die Schöffen/-innen an den Gerichten und zahlrei-
che andere Funktionsträger/-innen tragen mit
ihrem Idealismus mit dazu bei, die soziale Viel-
falt in unserem Land zu sichern. Ohne sie könn-
ten viele wertvolle gesellschaftliche Aufgaben
nicht ausreichend wahrgenommen werden.

Freiwilliges Engagement ist eine Chance für
alle, sich einzubringen und mitzugestalten. Es
hilft nicht nur anderen, sondern bedeutet auch
persönliche Lebenserfahrung, Weiterentwick-
lung, Genugtuung und Wertschätzung.

Mit diesem Faltblatt wollen wir allgemein infor-
mieren und immer wieder gestellte Fragen be-
antworten. Es würde mich freuen, wenn es mit
dazu beiträgt, ehrenamtliches Engagement zu
fördern und vielleicht auch den einen oder die
andere zur Übernahme eines Ehrenamtes oder
einer ehrenamtlichen Tätigkeit anregt.

(Andreas Ludwig)
Oberbürgermeister

Welche Bedeutung hat das Ehrenamt?

Eine demokratische und soziale Gesellschaft
lebt davon, dass möglichst viele Menschen
an der Ausgestaltung des Zusammenlebens
freiwillig mitwirken, Verantwortung überneh-
men und mit ihren Stärken andere solidarisch
und uneigennützig unterstützen.

Ehrenamtliches Engagement ist somit ein
unverzichtbarer Bestandteil für ein gedeihli-
ches und harmonisches Zusammenleben.

Welche Betätigungsfelder gibt es?

Die Möglichkeiten, sich ehrenamtlich zu betä-
tigen, sind sehr vielfältig und nahezu in allen
Lebensbereichen zu finden:

kommunale Selbstverwaltung,
kirchliche Einrichtungen,
Frauen- und Familienprojekte,
internationale Partnerschaften,
Rechtspflege, Strafvollzug,
Gefahrenabwehr, Prävention,
Schule und Weiterbildung,
Kultur und Forschung,
Sport und Freizeit,
Soziales und Gesundheit,
Integrationsarbeit.
Umwelt-, Natur- und Tierschutz.

Wie werden Ehrenämter gefördert?

Aufwandsentschädigung/Steuer:

Ehrenamtlich Tätige werden nicht bezahlt,
können aber unter Umständen Aufwandsent-
schädigungen erhalten. Diese sind teilweise
pauschaliert und im Rahmen bestimmter Gren-
zen steuerfrei.

Gemeinnützige Vereine werden steuerlich
ebenfalls begünstigt. Sie sind grundsätzlich
von der Körperschafts-, Gewerbe-, Grund-
und Erbschaftssteuer befreit.

Versicherung:

Gesetzlich unfallversichert sind beispielsweise:

ehrenamtliche Mitglieder der Gemeinde-
parlamente,
ehrenamtliche Richter/-innen und Schöf-
fen/-innen,
gewählte Elternvertreter/-innen an Schulen
und Kindertagesstätten,
bestellte Betreuungspersonen,
verpflichtete Wahlhelfer/-innen.

Seit dem 01.01.2005 ist auch bürgerschaft-
liches Engagement in privatrechtlichen Orga-
nisationen (z. B. Vereine) unfallversichert,
wenn die Tätigkeit der Allgemeinheit dient
und ein Auftrag oder die Zustimmung einer
Gebietskörperschaft vorliegt.

Gewählte Ehrenamtsträger/-innen (z. B. Vor-
standsmitglieder in gemeinnützigen Organi-
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